
Wiertetjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

utemittelbaren Abnehmer?
20 Silbergroſchen.

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr

Zeitung
und Land.

Jn der Expeditien des Couriere. (Fedakteur C. G. Schwetſchke.
man werr. 135. Halle, Mittwoch den 13. Juni 1838.

re

Das 19te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute aus
gegeben wird enthält unter

Nr, 1896. die Jnſruktion zur Bildung der, in den 99. 17. und
31. des KSeſetzes zum Schutze des Eigenthums von
Werken der Wiſſenſchaft und Kunſt gegen Nachdruck
und Nachbildung vom 11. Juni 1837, erwähnten
Vereine von Sachverſtändigen. D. d. den 15. v. M.,
und

1897. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 27. ejusd.,
betreffend die Annahme von konvertirten Pfandbrie-
fen, Obligationen der PreußiſchEngliſchen Anleihe
vom Jahre 1830 und Kur und Neumarkiſch- Stän
diſchen Obligationen zu den Depoſitorien der Gerichte
und Vormund'chafts Kollegien und die Beſtimmung
des Zinsfatzes bei Ausleihung von Pupillen Geldern
an Privatperſonen.

Berlin, den 11. Juni 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Das beute ausgegeben werdende 20ſte Stück der Geſetz
Sammlung enthält unter

Nr. 1898. das Reglement für die Feuer Societät der ſämmtli-
chen Städte des Regierungs Bezirks Koönigsberg,
mit Ausſchluß der Stadt Königsberg. Vom 29.
April d. J. und

1399. die Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen
Städte Feuer Societät und Ausführung des Reg-
lements für die Feuer Societät der ſämmtlichen
Städte des eben gedachten Regierungs Bezirks.
Von demſelben Tage.

Berlin, den 12. Juni 1838.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem
Landrath des Ruppinſchen Kreiſes, von Ziethen ouf Wuſtrau,
den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verlei-
hen geruht.Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju-
tant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitzz, iſt nach Kiſ
ſingen, und der Rönigl. Niederländiſche General Major Bage
laar, nach Schlefien von hier abgereiſt.

Stettin, d. 9. Juni. Nach den geſtern Nachmittag einge
gangenen zuverläſſigen Nachrichten trafen Se. Majeſtät der Kai
ſer von Rußland mit Allerhöchſtdero Söhnen vorgeſtern
Abends nach 10 Uhr in Swinemunde ein, beſtiegen ſogleich das
daſelbſt ſtationirte Kriegsdampfſchiff Hercules und gingen nach
15 Uhr in See. Dem Vernehmen nach werden auf der Höhe von
Dalaroe zwei Oampfſchiffe bereit ſtehen auf welchen die Groß-
fürſten Nikolaus und Michael nach St. Petersburg, Se.
Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Thronfolger aber auf
dem „Hercules“ nach Stockholm die Reiſe fortſetzen. Wohin
Se. Najeſtät der Kaiſer ſich begeben werden, iſt noch nicht genau
bekannt. Das Dampfſciff Proworniy iſt, um reparirt zu
werden in Swinemünde zurückgeblieben auf deſſen Rhede am
6. Mittags außer dem Kriegslugger „Oranienbaum“ noch drei
ruſſiſche Fregatten eingetroffen waren. Dem Kapitain Blume des
Dampfſchiffes „Kronprinzeſſin“ haben Se. Kaiſerl. Mafeſtät, als
Knerkenntniß der mit großer Umſicht ausgeführten und bei den
Krümmungen der Oder, insbeſondere aber während der im Haff
aufgeſtiegenen ſtuürmiſchen Witterung, ſchwierigen Bugſirung des

Proworniy“, einen werthvollen Brillantring allergnädigſt zu
verleihen geruht.

Hamburg, d. 8. Juni. Die hieſige Neue Zeitung berich
tet, daß der bekannte Schriftſteller Harro Harring von
Helgoland, wo er ſich zuletzt aufgehalten und wo er einen
Streit mit dem dortigen britiſchen Gouverneur gehabt auf einem
engliſchen Kriegsſchiffe von 14 Kanonen gefeſſelt nach England ab
geführt worden ſei.

Großbritannien und Frland.
Bei Kilkenny in Jrland fand kürzlich auf freiem Felde

eine große Volksverſammlung ſtatt, zu der ſich an 150,000 Be
wohner der Grafſchaften Waterford, Wexford und Tipperary
eingefunden hatten, die den einmüthigen Beſchluß faßten, ſich lie
ber den äußerßen Entbehrungen zu unterwerfen, als den Zehnten
noch ferner zu entrichten. Auch iſt es bei Waterford am 1. Juni
wegen des Zehnten wieder zu einem Scharmützel zwiſchen der Po
lizei und dem Landvolk gekommen, wobei ein Sergeant, ein Kor-
poral und ein Gemeiner ſo ſchwer verletzt wurden, daß man an
ihrem Aufkommen zweifelt.

Aus Montreal ſind Berichte bis zum 6. und aus To-
ronto bis zum 2. Mai eingegangen. Man erwartete in Kanada
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keine weitere Hinrichtungen. Sutherland ſollte deportirt werden.
Montgomery, Anderſon und Morden hatten eine vierzigtägige
Friſt erhalten, um Begnadigunzsgeſuche einreichen zu können,
und auch Theller's Hinrichtung war ſo lange aufgeſchoben wor
den, bis der Wille der Königin bekannt ſein würde. Das Ver-
ſammlungshaus von Ober Kanada hatte dem Kapitain Drew und
den Freiwilligzen, welche ihn bei der Wegnahme und Zerſtörung
des Dampfboots Caroline“ unterſtützten eine Hankſagung vo-

Die kanadiſchen Zeitungen klagen über die Ungewißheit in
der man ſich über die Abſichten der britiſchen Regierung in Bezug
auf die künftigen Verhältniſſe Kanada's befinde.

Belgien.Brüſſel, d. 5. Juni. Nach dem „Belge“ ſind die in der
vorletzten Nacht wegen Rebellion verhafteten Jndividuen: ein
Schuſter, von Brüſſel ein Barbier, von Antwerpen ein Haar
kräusler und ein Schuſter, beide von Maeſtricht; ein Sattler von
Lüttich.

Jm Commerce“ lieſt man: Das Haager Kabinet hat der
Konferenz von London erklären laſſen, datz der König der Nieder
lande bereit ſei, die Forts Lille und Liefkenshoek, die nach dem
Vertrage vom 15. Nov. an Belgien zurückfallen, räumen zu laſ-

Wahrſcheinlich werden wir bald das Protokoll erhalten,
welches die Art, wie zur Vollziehung der 24 Artikel, in ſo weit
ſie Belgien betreffen, geſchritten werden ſoll, feſtſtellt.

Brüſfſel, d. 6. Juni. Das Journal d'Anvers aäußert:
Ein belgiſches Blatt, Organ der republikaniſchen Partei, meldet
heute ſeinen Leſern, daß in Kurzem Demonſtrationen gegen die
Zerſtuckelung des Gebietes in den vorzüglichſten Städten ſtattfii:
den werden. Man erwartet dazu die Rückkehr eines ausgezeich-
neten Patrioten, der ſich im Augenblicke zu Paris befindet. Es
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß das Journal darunter den Oemagogen
de Potter verſteht. Es handelt ſich ohne Zweifel darum,
die Befehle des großen Bürgers“ einzuholen, um im Jnnern
eine Bewegung zu Gunſten der republikaniſchen Luftſchlöſſer zu ver
ſuchen denn man kann nicht glauben, daß es geſchieht, um der
Regierung des Königs Leopold zu Hülfe zu kommen deſſen un
verſöhnlicher Feind Hr. de Potter iſt. Als ein Beiſpiel des
prahleriſchen Tones der republikaniſchen Blätter theilt das ange
führte Blatt noch folgenden Artikel aus dem „Eclaireur de Na
muxr mit Wir vernehmen aus guter Quelle heißt es darin
daß das patriotiſche Komité zu Arlon nur ein Wort zu ſagen
brauchte, um 2000 polniſche Degen um ſich zu ſammeln, die ſich
durch Preußen den Weg in ihr Heldenvaterland bahnen würden.

Luüttich, d. 5. Juni. Dem in Arlon erſcheinenden Echo
zufolge iſt der Burgemeiſter von Hollerich, einem im Feſtungs
Rayon von Luxemburg liegenden Dorfe, in welchem die belgiſche
Fahne aufgepflanzt wurde, gefänglich nach der Feſtung abgefuhrt
worden.

Amerika.
Jn Exmouth iſt der Schooner Racer in 59 Tagen von

Buenos Ayres angekommen und überbringt die Nachricht, daß
auch Buenos Ayres bereits von den Franzoſen blockirt wird. Die
Beranlaſſung iſt eine ähnliche wie in Mejſco: Reklamationen der
franzöſiſchen Regierung wegen Beleidigungen franzöſiſcher Bür
ger, Verletzungen franzöſiſchen Eigenthums, Entſchädigungsfor-
derungen, Weigerungen von der andern Seite, und dann wahr
ſcheinlich ein Ultimatum, welches aber noch nicht bekannt iſt, wie
denn überhaupt ſich bis jetzt nur Andeutungen über eine bevor
ſtehende Blockade der Häfen der argentiniſchen Republik in den
franzöſiſchen Blättern finden.

Vermiſchtes.
Das „Jouürnal du Havre enthält Folgendes: Die

Nakturforſcher haben viel von dem Vorhandenſein einer Orang-

Outange Art geſprochen, welche in Afrika zuweilen 6 7 Fuß
hoch werden ſoll aber alle Verſuche, eines ſolchen habhaft zu
werden, ſind bis jetzt vergebens geblieben. Dem Kapitain der
Clariſſe, Hrn. Touret, iſt es auf einer ſeiner Reiſen nach Ga
bon gelungen, ſich den Körper eines gewaltigen Thiers dieſer
Art zu verſchaffen. Er hat denſelben mit hieher gebracht, und

genauere Prüfung ergiebt, daß er zu dem Orang „Outang oder
Chimpanzenſtamme gehört. Seine muskulöſe Geſtalt, ſeine
außerordentliche Grötßze von 5 Fuß und einigen Zollen, die Stärke
ſeiner Beine und ſein umfangreicher Kopf deuten genugſam auf
den Urſprung dieſes Thieres hin, welches das Bindeglied zwiſchen
dem Menſchen und der thieriſchen Schöpfung zu machen ſcheint.
Die Eingeborenen von Gabon ſagten dem Kapitain Touret, daß
die Männchen der Chimpanzees 6 7 Fuß hoch ſind und daß
dieſe Thiere in Geſellſchaften beiſammenleben und ſich Hütten im
Jnnern des Landes erbauen, wo die Jäger nur ſelten ſie anzu
greifen wagen

Direkte Briefe aus Lübeck vom 1. Juni beſagen, auf
dem verbrannten Dampfſchiff Nikolaus I. (vgl. N. 130. d. C.) hätten
ſich auch die Geſchenke zur Krönung fur die Königin Viktoria be
funden ſie ſeien verloren, ſo wie alle Depeſchen. Zu Lübeck
waren am 31. Mai in den verſchiedenen Gaſthöfen 38 Herrſchaf
ten aus Petersburg und Moskau (die ſammtlich am Bord des
Nikolaus die Ueberfahrt mitgemacht haben) angekommen.

Nach bairiſchen Blättern wurden in München im Win-
ter 1837 388 gegen 100,000 Scheffel Malz verbraucht, und
davon 300,000 Eimer Sommer- der Lagerbier gebraut.

Man ſcheeibt aus London, d. 5. Juni: Vor
Kurzem wurde ein nach einer neuen Konſtruktion erbautes
Dampfboot vollendet, daß nur 36 Futz lang und 6 Fugtz
6 Zoll breit iſt und ſechs Tonnen hält. Es hat ſtatt der Räder
eine archimediſche Waſſerſchraube, welche ſowohl mit als obne
Segel zur Fortbewegung des Fahrzeuges dienen kann. Das
Boot iſt ſo klein, daß es mit ſeinen Maſten unter den Rädern des
Rieſendampfſchiffes, die britiſche Königin, durchfubr, aber den
noch bugſirte es jenes Schiff, das ſeine Maſchine erſt aus Glas-
gow holen ſoll, die Themſe abwarts.

Das Thüringerland in Bildern.
Das uns ſo nahe befreundete herrliche Thüringen, reich an

Naturſchönheiten, ehrwürdig und intereſſont durch die geſchichtliche
Bedeutung, welche ſich an ſeinen Boden kaüpft, verdiente in einem
artiſtiſchen National-Werk, welches uns die vorzuglichſten Gegen
den des großen deutſchen Giſammtvaterlandes vorführen ſoll, gewiß
eine ausgezeichnete Stelle. Mit Vergnügen können wir berichten,
daß ihm dieſelbe in dem „„Maleriſchen und Romantiſchen
Deutſchland“, einem Prachtwerke, welges im Verlage von
Georg Wigand in Leipjig erſcheint, zu Theil geworden iſt.
In der vor Kurzem beendtgten dritten Sektion jenes Unternehmens,
die das Thüringerland umfaßt, ſehen wir in einer Reihe
von 30 vortreff ichen Stahiſtichen, welche größtentheils von engli
ſchen Künſtlern gearbeitet wurden und zu denen der talentvolle
Landſchafter, Otto Wagner, die Zeichnungen lieferte, die an
ziehendſten Punkte Thüringens wiedergegeben. Wir finden nicht
nur die Anſichten der intereſſanteſten Städte und einzelner beſonders
bedeutungsvoller Gegenſtände in denſelben, wie die Dome zu Erfurt
und Naumburg, die Anſichten von Weimar, Jena, Rudoiſtadt,
Gotha, Weiningen u. a., wir erblicken nicht blos geſchichtlich meik
würdige Otte, wie die Kaiſergräber zu Memleben, die Kapelle der
Wariburg, den Kyffhäuſer, Schulpforte u. ſ. f., ſondern wir ſehen
uns auch in die romantiſchſten Gegenden des Thuüringerlandes, in
das Schwarzathal, nach Reinhardsbrunn, Liebenſtein und die übri
gen ſo höchſt maleriſchen Portteen verſetzt. Eine ſehr dankenswer-
the Zug abe iſt der den Stahlſtichen deigefügte Tex?. Derſelbe ile
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fert außer einer hiſtoriſch ſtatiſtiſchen Einleitung, eine vollſtän-
dige topographiſche Darſtellung Thäringens und zwar in Form
einer Reiſebeſchreibung, welche, von dem bekannten Dichter Lud-
wig Bechſtein verfaßt, den beſten und anmuthigſten Führer
durch die Städte und Gegenden des Landes giebt. Aus inniger
Ueberzeugung iſt demnach jedem Freunde und künftigen Beſucher
Thuüringens das genannte Werk zu empfehlen, deſſen Preis überdies

3 Thlr. 10 Sgr. fur die ganze Sektion Thüringen außer
allem Verhältniß geriagg zu nennen iſt.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, e Pr. Cour. e Pr. Cour,d. 11. Juni 1555 Br. G. en Br. G.
St. Schuldſch. 4 1023 ([1024 Kur u. Nm. do. 4 [1003

r. Engl. Obl. 30 (4 108 [102 do. do. do. 33 100 100e d. Feg 653 64 Schleſiſche do. 4 1032
m. Obl. m. l. G. 4 11034 1022 rückſt. C. d. Km. 90

Km. Jnt. Sch. do 4 11023 do. do d. Nm. 90Berl. Stadt Obl. 4 105 1024 Sinsſch. d. Km. 90
Königsb. do. 4 S do. do d. Nm. 90Elbing. do. 44 EBold al marco. 21532145OHanz. do. in Th. 433 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfobr. A. 4 1101 Friedrichsd'or I 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 10144 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 101 zen à 5 Thlr. 13 13Penm. Pfandbr. 4 DDisconto 4omm. Pfandbr. 33 1003 993

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 6. Juni. (Nach Wispeln).
Weizen 41 44 thl. Gerſte 24 27 thl.
Roggen 86 40 Hafer 20 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 134--134 thl.
Rüböl, der Centner 123 thl.
Leinöl 124 133 thl.

Nordhauſen, d. 9. Juni.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. pf.
Roggen 1 20 1 225Gerſte 1 83 1 6Hafer 2255 2329Räböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl, 18 thlr.Magdeburg, den 9. Juni. (Nach Wispeln.)
484 52 thl. Gerſte 25 263 thl.

373 Hafer 203 253
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Juni: Nummer 4 und 3 Zoll.

Wolle.
Breslau, d. 6. Juni. Unſer Wollmarkt iſt beendet

und hat alle Erwartungen uübertroffen. Ein guünſtiges Zeichen war
diesmal ſchon, daß die Käufer ſich früher als die Waare eingefun
den hatten. Die trheiniſchen und niederländiſchen Käufer gingen
raſch in den Markt und verſorgten ſich mit ihrem Bedarf auch die
Engländer haben bedeutend und mehr als im vorigen Jahre ge
kauft. Von hochfeinen und feinen Wollen iſt alles aufgeräumt und

Weizen
Roggen 35

ſelbſt in zweiter Hand faſt nichts mehr übrig. Auch Mittelwollen
haben guten Abſatz gefanden; bei den geringen war die Steigerung
gegen die vorjährigen Preiſe am unbedeutendſten. Die Schur war
in Beztehung auf Quantität der vorſährigen ziemlich gieich, obgleich
der harte Winter jene hätte erhöhen muſſen; auch war im Allge-
meinen die Natur der Wolle diesmal nicht ſo kräftig und derb, wie
man es eben nach einem ſo ſtrengen Winter erwarten durfte, und
Mangel an gutem Futter konnte man vielen Schaferelen anſehen.
Die Wäſche und ſonſtige Manipulation der Wollen war mit der
gewöhnlich bei uns in Schleſien zu findenden Achtfamkeit beſorgt;
nur wo unglücklicher Weiſe kalte Tage während der Wäſche einge
fallen ſind, konnte dieſe nicht ſchön geliefert werden. Jn ſchleſiſchen
Wollen iſt der Markt als geſchloſſen anzuſehen indeſſen dauern die
Geſchäfte in polniſcher Wolle fort, wovon täglich bedeutende Quan
titäten unſerem Platze zugefuührt werden. Die größere Anzahl der
fremden Käufer haben unſern Platz ſchon verlaſſen und die übrigen
werden heute und morgen abreiſen, um den anderen Märkten zuzu
eilen, deren Reſultate zu beſtimmen heute noch zu gewagt waäre, in
dem der hieſige Markt nicht gut zur Norm genommen werden kann.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau v. Zaiukowsky m Fam. o. Stettin
Hr. Part. Milligan a. London. Hr. Prof. Dr. Eivenich
a. Breslau. Hr. Prof. Dr. Braun a Bonn. Hr.
Kaufm Kegel a. Zeitz. Mad. Lekeng a. Magdeburg
Hr. Banquier Schieferdecker a. Bremen. Hr. Kaufm.
Günther a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Krug m. Fam.
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Großmann u. Hr. Reg. Rath
Heſſe a. Berlin. Hr. Juwelier Flack a. Amſterdam.
Hr. Buchhdlr. Lanz a. Düſſeldorf. Hr. Schauſp. Gratz
a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Köllner a. Stuttgart,
Hr. Kaufm. Wendreich a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. General Arzt Stübde u. die Herrn. Kaufl.
v. Stockhauſen u. Paarſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Wittgenſtein a. Corbach.

Goldnen Ring: Frau OUAmtm, Schwarzwälder a. Wegwitz.
Hr. Major v. Rauchhaupt a. Trebnitz. Hr. Kaufm. Mar-
tens a. Prag. Hr. Lehrer Cloaußwitz a. Berlin.

Soldnen Löwen: Hr. Tonkünſtler Brauer a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Wolf a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Wagenfuüühr
a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Wegner, Jahn u.
Kahle a. Betlin. Hr. Kaufm. Graf a. Meiningen,
Hr. Kaufm. Herbſt a. Hamburg.

3 Schwänen: Hr. Mühlenbeſ. Hornung a. Frankenhauſen.
Hr. Kaufm. Krüger a. Berlin. Hr. Kaufm. Hinberg a.
Wittenberge. Hr. Kaufm. Kramer a. Kletzke. Hr. Oek.
Rothe a. Graäfenhainchen.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Fabr. Blume, Germershauſen,
Schwabe u. Hr. Handſchuhm. Göritz a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Tuchmann a. Beyern. Hr. Rechnungsf. Hoh
müller g. Berlin. Hr. Handl. Comm. Völkner a. Leip
zig. Frau Oberförſter Koch a. Eilendurg.

Te

Bekanntmachungen.
Alle muthwilligen Beſchädigungen der

zum öffentlichen Spaziergange und zum Ver
gnäügen des Publikams beimmten Anlagen
am Königlichen Univerſttätegebäude und in
der Promenade namegtlich

pflanzungen,

batten,

gänger beſtimmten Wegey,
D die Beſchädigung der Bäume und Ge

ſträuche,
löbticher Regierung

4) die Beſchädigung der Anlagen durch Ein-
treiben von Ziegen Huhnern c. und

5) die Verunreinigung der Wege und Ra
durch Kehricht, Scherben und

ſonſtigem Unrath,
1) das Fahren und Reiten in den für Fuß- werden hierdurch nach 9. 211 Th. II. Tit. 20.

A L. R. und den Reſcripten Koöniglicher Hoch
zu Merſeburg vom 13.

Auguſt 1816 9. 6., Amteblatt 1816 S. 311 No. 1417. hieſelbi mit der Bearfſichtigung

das Betreten der Raſenplätze und An fig. und 15. Auguſt 1884, Amtsblatt 1834
S. 242 bei eiger Geldſtrafe von Ein bie Fünf
Thalern oder verhältnißmäßigem Gefangniſſe
unterſagt.

Wir veranlaſſen zugleich die Eltern und
Erzieher ihre Kinder und Pflegebefohlenen
bei eigener Vertretung von derglei
chen Unfuge abzuhalten und haden a Gemein-
ſchaft mit dem hieſtgen Königlichen Univecſi-
täts Curatorio den Gärtner Michaelis in



dieſer Anlagen beauftragt auch denſelben
angewieſen, jede muthwillige Beſchädigong
dieſer Art Behufs deren unnachſichtlichen Be
ſtrafung zu unſerer Kenntniß zu bringen. Die
Denuncianten haben den geſetzlichen De
nunciantenantheil zu gewaärtigen.

Halle, den 7. Juni 1838.
Der Magiſtrat.

Auf den Antrag der hinterlaſſenen Kin
der und Erben des zu Drohndorf verſtor-
benen Mäühlenmeiſters Heinrich Loöwe,
reſp. deren Vormundes Schneidermeiſters
Anreas Bethmann,
ſem beigebrachten Alienations Decrete der
Howiösbl, Landes Regierung zu Deſſau
als obervormundſchaftlichen Behörde vom 3.
Februar d. J.

wird Her,ogl. Amts wegen die von dem
oben aufgeführten Erblaſſer nachgelaſſene, un
ter hieſiger Amts Jurisdiction zwiſchen Gü-
ſten und Amesdorf an der Wipper gele-
gene ſogenannte

Untramühle mit drei Mahigängen, einer
Oelmähle mit acht Paar Stampfen, da
dei befindlichen Gärten, Wieſen, Holzun-
gen und Gerechtſmen, auch denen in actis
ſoezificirten Jnventarienſtücken, wovon
jährlich 92 Thlr. Ervenzios, 18 Thlr.
ord. Steuer nebſt eben ſo viel Quarten an
Herzogl. Amt ouch die neve Grundſteuer
enttichtet wird, die Gebäude suh No.
215b hei der Stadt Güſten, mit 5000
Thir. hoch im Feuer Societäts-Catanro
Lingezragen ſtehen, die über ſämmtliche
Grundſtucke aufgenommene gerichtliche
Taxe aber 14000 Thlr. in Golde deträgt,

hiermit, und zwar unter den von den Be
ſitzeen vorläufig gemachten Bedirgungzey, daß

1) die Gebote in Golde geſchehen,
2) der Erſteher eine Caution von 1000

Thlr. in Golde bis zur Aojudication des
Grondſtücks leiſten wuſſe,

8) der Zuſchlag von der Genehmigung
Hochlöbl. Landes Regierang zu Deſ-
ſa u abhange, und

4) die Uebergabe der Mühle und Zahlung
der Kauf zelder Oſtern 1839 erfolgen
werde,

mit übrigen darauf ruhenden Abgaben und
Laſten, öffentlich angeſchlazen und zum mein
Hietenden Verkauf geſtellt, zu desſallſigen
Bietungs- Terminen aber

der 30. April dieſes Jahres als erſter,
der 28. Mai dieſes Jahres als 2ter, und
der 25. Juni dieſes Jahres als letzter und

peremtoriſcher
anberaumt, und werden
zahlungfähige Kaufluſtige aufgefordert,
dieſen anberaumten Bietungsterminen, de
ſonders im letztern, welcher Vormittags um
10 Uhr ſeinen Anfang nimmt und bis Nach
mittags um 4 Uhr ſtehet, vor hieſigem Ju-
ſtiz-Amte in dem neuen Gerichtshauſe zu er
ſcheinen, und nachdem ihnen die uübrigen auf-

und nach von die
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geſtellt werdenden Verkaufs Bedingungen
bekannt gemacht auch die Specification des
Jnventarit vorgelegt worden auf das ſubha-
ſtirte Gronditück nebſt Zubehör, ihre Gebote
zum Protokoll zu geben und zu erwarten, daß
ſolches demjenigen, welcher Nachmittags nach
4 Uhr das höchſte Gebot behalten, nach ein
gegangener Genehmigung der Herzozl. Landes
Regierung zu Deſſau, zugeſchlagen werde.

Urkundlich iſt dieſes Subhaſtations Pa
tent unter Amts Hand und Siegel ausge
fertigt und ausgehangen, auch öffentlichen
Blättern inſeriret worden.

So geſchehen Amt Warmsdorff,
am 30. März 1838.

Herzogl. Anhalt Cöthenſches Juſtiz
Amt daſelbſt.

S. W. Bäntſch. E. Hädicke.
act. jur.

Kommenden 17. Juni e., ſoll in Quetz
ein ſolenges Sternſchießen gehalten werden,
wozu ergebenſt einladet

Winkler, Gaſtwitth doſolbſt.
a Eine für Leihbibliotheken und

Leſezirkel-
höchſt intereſſante Mittheilung

iſt durch alle Buchandlungen gratis zu
beziehen

Ludwig Schreck in Leipzig.
Ein leichter Blockwagen, der ſich zum

Kalk und Waſſerfahren eignet, ſteht zu ver
kaufen an der Marktkirche No. 809.

Es iſt erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen:

Concordanz des alten Teſta
ments nach dem Begriff ſeiner Leh-
ren. Fuür akademiſche Theologen,
Prediger, Lehrer, Univerſitäten,
Gymnaſten, Seminare, Schulen
und Familien. Von Wilhelm
Schmidthammer, Doctor, Ma-

giner, Präorktant und Lehrer zu
Als leben. Eisleben und Leipzig,
1833, bei Georg Reichardt. Bro-
chirt. Preie: für das Exemplar auf Druck-
papier 15 Sgr. fur das Exemplar auf Ve
linpapier 20 Sgr.

Neue Häringe
empfing per Pon

G. Goldſchmidt.
Einen Legrburſchen von guter Erziehung

ſucht der Schneidermeiſter

Arndt in Brachwis.
den 17. und Montag den 18.Sonntag

dispoſitions und d. M. wird eine Geſellſchaft junger Berg-
in leute ein ländliches Feſt durch einen Zug nach

der Haide mit Janitſcharmuſik begehen und
hierauf Tanzvergnüögen an zwei Orten, im
Freien und im Saale bei mir ſtattfinden, wo
zu ich ergebenſt einlade.

Thuſius in Dölan.

Königsſchießen.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen

welches Montag den 9. Juli und folgende
Tage gehalten wird laden wir alle geehrten
Herren Theilnehmer hiermit ganz ergebenſt ein.

Wettin, den 12. Juni 1838.
Vorſteher der Schützen- Geſellſchaft.

Gute Herbſt Kümwmelpflanzen ſind zu
verkaufen in Schlettau bei dem Anſpan
ner Roſch.

Den Herren Kaufleuten, Fabrikanten
und Gewerbetretbenden überhaupt ewprfehle
ich mich zu chemiſch- analytiſchen Arbeiten je
der Art.

Halle, im Juni 1838.
C. Steinberg.

Approb. Apotheker und Chemiker.
Große Ulrichſtraße No. 36

Nahe am Wafſenhauſe iſt eine freundliche
und geſunde Stube mit Kammer, vorzüglich
fur ein paar junge Leute, welche die Watſen
haueſchulen beſuchen wollen recht paſſend zu
vermiethen auch zugleich unter ſolide Auf
ſicht genommen werden können. Näheres gro
ßer Berlin No. 430.

Kohlpflanzen ſind auf 12 Sahfl. Ausſage

zu haben bei Maye in Görbitz bet
Wettin.

Düßkirſchen- Verpachtung.
Die zu Hohenthurm gehötigen Süß-

kirſchen auf der Chauſſee, ſollen den 17. Junt
c. Nachmittags 2 Uhr verpachtet werden.

Nietzſchmann.
Den 17. und 18. Junt wird bei uns das

WildemannSchießen veranſtaltet, wozu er
gebenſt einladet

Seeben.
die Schützen geſellſchaft.

Es iſt bei Gimritz ein grüner Reck,
eine grüne Tuchmütze und ein ſpaniſches Rohr
gefunden worden. Der ſich legitimirende Ei
genthümer kann dieſe Sachen in der Mühie
zu Gimritz gegen Erſtattong der Jnſer-
tionsgebühren in Empfang nehmen.

Sirup à W I Sgr.
nicht aus Rüden dei F. A. Hering.

Verpachtung einer Bierbrauerei
verbunden mit Schenkgerechtſame.

Eine wohl neueingerichtete Bierbrauerei
mit Schenkgerechtſame in einer kleinen ledhaf
ten Stadt der Preuß. Provinz Sagſen,
durch weiche eine Kunſtiraße fuührt, woran
dieſes Etabl.ſſement belegen, ſoll ſofort auf
3 oder 6 Jahre an einen ſoliden geſchickten
Brauer, weicher jedenfalls das bisher mit
gutem Erfolg betriebene Geſchäft erhält, ver
pachtet werden. Reflektirende wollen ihre
verſiezelten Adreſſen an die Expedition dieſes
Blattes mit der Chiffer K. K. franco einſen
den, wonach die näheren Bedingungen mit
getheilt werden ſollen.
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